
Kostensenkungspotenziale 

outputbezogen inputbezogen prozessbezogen 

�Realisierung kostengünstiger 
Konstruktion und Produkt-
gestaltung bei Stückgütern 
- Einsatz der konstruktions- 
  begleitenden Kalkulation  

   - Normung, Typung 
   - Baukastensysteme 
   - Einsatz der Wertanalyse 
�Realisierung kostengünstiger 
Werkstoffmischungen bei 
Fließgütern (z. B. Flüs- sigkeiten, 
Schüttgüter) 

�Einsatz kostengüns-
tiger Werkstoffarten 
�Wahl zwischen Ei-
generstellung und 
Fremdbezug von 
Vorprodukten 

�Einsatz rationellerer techno-
logischer Verfahren (mutative 
Betriebsgrößenvariation) 
�Übergang zu rationelleren 
organisatorischen Verfahren 
(z. B. von Werkstatt- zur 
Fließproduktion) 
�Ausnutzung von Erfahrungs-
effekten mit zunehmenden Stück-
zahlen 
�Kapazitätsabbau bei langfristiger 
Überkapazität 

 
Abb. 12-1: Langfristige Kostensenkungspotenziale 
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Abb. 12-2: Kostenerfahrungskurve 
 



Lebenszyklusphasen Prozesse (Aktivitäten) Kosten 

Entwicklungsphase Innovation, Forschung, Ent-
wicklung, Konstruktion 

Vorlaufkosten 

Einführungsphase Produktion, Test, Einführung Vorlaufkosten, 
Herstellkosten, 
Vertriebskosten, 
Verwaltungskosten

Wachstumsphase, 
Reifephase, Degenera-
tionsphase 

Produktion, Vertrieb, Service Herstellkosten, 
Vertriebskosten, 
Verwaltungskosten

Stilllegungsphase Demontage, Entsorgung, Re-
cycling 

Nachlaufkosten 

 
Abb. 12-3: Lebenszykluskosten 
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